
Anlage 1 zur Eingabe nach § 24 GO NRW Nr. 2026/0548 

Bürgereingabe gemäß § 24 GO NRW 
Betreff: Schlebuschrath – Antrag auf unverzügliche Verkehrsberuhigung, Unterhal-
tung des geschotterten Bereichs und Schutz der Anwohner 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit reiche ich gemäß § 24 GO NRW eine Eingabe mit der Bitte um Behandlung 
im zuständigen politischen Gremium ein. 
 
1. Anlass und aktuelle Situation 
 
Der Schotterbereich der Straße Schlebuschrath befindet sich seit längerer Zeit in ei-
nem Zustand, der keine sichere gemeinsame Nutzung durch Kraftfahrzeuge, Radfah-
rer und Fußgänger gewährleistet und den Anforderungen an eine Fahrradstraße 
nicht entspricht. 
 
Durch die Umleitung vom 16.07.2026 bis 29.08.2026 hat sich die Situation weiter 
verschärft. Es bestehen insbesondere: 
 
erhebliche Staubentwicklung, 
 
Schlaglöcher und ausgefahrene Fahrspuren, 
 
loser Schotter, Schlamm und Pfützen, 
 
fehlende Fahrbahnmarkierung und fehlender Gehweg, 
 
einspurige Verkehrsführung bei gemischtem Verkehr, 
 
unzureichende Beleuchtung, 
 
ungepflegte Böschungsbereiche sowie 
 
zusätzliche Gefahren durch Laub und Nässe. 
 
 
2. Fehlende Unterhaltung 
 
Es stellt sich die Frage, weshalb die Straße seit mindestens zehn Jahren nicht in ei-
nen sicheren Zustand versetzt wurde. 
 
Ich bitte um Beantwortung folgender Fragen: 
 
Wann wurde der Abschnitt zuletzt vollständig unterhalten oder instandgesetzt? 
 
Welche regelmäßigen Kontrollen finden statt? 
 
Welche Mängel sind bekannt? 
 
Welche Maßnahmen wurden veranlasst? 
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Warum werden Schlaglöcher, loser Schotter, Schlamm und andere Gefahrenstellen 
nicht dauerhaft beseitigt? 
 
Warum wird die städtische Böschung nicht regelmäßig gepflegt? 
 
Wie werden Laub und daraus entstehende Rutschgefahren beseitigt? 
 
3. Belastung der Anwohner 
 
Durch die Umleitung hat sich der Kraftfahrzeugverkehr um den Faktor 20 erhöht. 
Staub, aufgewirbelte Steine und die schlechte Fahrbahn haben die angrenzenden 
Grundstücke erheblich beeinträchtigt. 
 
Die Anwohner wurden während der Bauphase aus meiner Sicht nicht ausreichend 
informiert, nicht geschützt und Beschwerden wurden konsequent ignoriert. Ein sol-
ches Ignorieren, wie bereits bei der letzten Eingabe, löst das bestehende Problem 
jedoch nicht. Die weiterhin bestehenden Gefahren und Belastungen müssen viel-
mehr geprüft, nachvollziehbar beantwortet und durch konkrete Maßnahmen beseitigt 
werden. 
 
Bitte beantworten Sie außerdem: 
 
Wer hat das Aufbringen des Feinmaterials veranlasst? 
 
 
4. Verkehrskonzept und Geschwindigkeitsreduzierung 
 
Für den unteren Bereich fehlt ein schlüssiges Konzept zur Verkehrsberuhigung. Die 
Kombination aus einspuriger, unbefestigter Fahrbahn, fehlendem Gehweg, Rad- und 
Fußverkehr, Schlaglöchern, Staub und eingeschränkter Beleuchtung – insbesondere 
der seit 13 Monaten ausgefallenen Leuchte 10 – erfordert eine deutlich niedrigere 
Geschwindigkeit. 
 
Ich beantrage daher, die zulässige Höchstgeschwindigkeit im Schotterbereich unver-
züglich für alle Fahrzeuge auf 10 km/h zu reduzieren. Dies soll Staub, Steinschlag 
und Gefahren für Radfahrer und Fußgänger vermindern sowie die Verkehrssicherheit 
und den Anwohnerschutz verbessern. 
 
5. Hilfsweise: Instandsetzung und konsequente Verkehrsberuhigung 
 
Sollte eine Begrenzung auf 10 km/h nicht für erforderlich gehalten werden, bitte ich 
um eine nachvollziehbare Darstellung der stattdessen vorgesehenen Maßnahmen. 
 
Aus meiner Sicht bestehen zwei Möglichkeiten: 
 
Variante A: Instandsetzung 
 
Die Straße wird so instandgesetzt und regelmäßig unterhalten, dass eine sichere 
Nutzung möglich ist. Dazu gehören insbesondere die Beseitigung von Schlaglöchern, 
losem Schotter und Verschmutzungen sowie die Pflege der Böschung und die re-
gelmäßige Laubbeseitigung. 



- 3 - 
 

 
Variante B: Verkehrsberuhigung 
 
Der Schotterzustand bleibt bestehen. Dann sind insbesondere erforderlich: 
 
10 km/h für alle Kraftfahrzeuge, 
 
eine Durchfahrtsbeschränkung mit „Anlieger frei“, 
 
geeignete Maßnahmen zur Durchsetzung der Verkehrsberuhigung, 
 
regelmäßige Reinigung und Unterhaltung, 
 
Staubbindung bei trockener Witterung sowie 
 
Schutz von Fuß- und Radverkehr. 
 
6. Konkrete Anträge 
 
Ich beantrage: 
 
die unverzügliche Prüfung und Anordnung von 10 km/h für alle Kraftfahrzeuge; 
 
die Prüfung und Anordnung einer Durchfahrtsbeschränkung mit „Anlieger frei“; 
 
eine Vor-Ort-Kontrolle von Fahrbahn, Schlaglöchern, Schotter, Verschmutzungen, 
Böschung und Beleuchtung; 
 
ein konkretes Unterhaltungskonzept; 
 
ein Verkehrskonzept für den unteren Bereich unter Berücksichtigung von Kraftfahr-
zeug-, Rad- und Fußverkehr sowie des Sportplatzbetriebs; 
 
Maßnahmen zur Staubminderung; 
 
die regelmäßige Pflege der Böschung und Beseitigung von Laub und sonstigen Ge-
fahrenstellen; 
 
bei Ablehnung der beantragten Maßnahmen eine konkrete Begründung und Benen-
nung der Alternativen. 
 
7. Behandlung im zuständigen Gremium 
 
Ich bitte darum, diese Eingabe gemäß § 24 GO NRW dem zuständigen Gremium 
vorzulegen und die Anträge und Fragen dort zu behandeln. 
 
Die Probleme betreffen den grundsätzlichen Zustand und die Nutzung des Straßen-
abschnitts und bestehen unabhängig von Baustellen. Bitte bestätigen Sie den Ein-
gang, teilen Sie mir das Aktenzeichen und das zuständige Gremium mit und informie-
ren Sie mich über den voraussichtlichen Behandlungstermin. Ich bitte außerdem um 
die Möglichkeit, persönlich Stellung zu nehmen. 
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Mit freundlichen Grüßen 
 


